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Prozeß v Tanſch
Originalbericht des General Anzeiger

H F Berlin 3 Juni
Der Präſident eröffnet gegen 9 Uhr Vormittags die Sitzung un

formulirt folggnde den Geſchworenen vorzulegende Schuldfragen 1 Jſt
der Angeklagte v Lützow ſchuldig durch Vorſpiegelung falſcher oder Ent
ſtellung oder Unterdrückung wahrer Thatſachen einen Jrrthum erregt zu
haben um ſich dadurch einen rechtswidrigen Vermögensvortheil zu ver
ſchaffen 2 Jſt der Angeklagte v Lützow ſchuldig in rechtswidriger
Abſicht eine Urkunde welche zum Beweiſe von Rechten oder Rechts
verhältniſſen von Erheblichkeit iſt fälſchlich angefertigt und zum Zwecke
der Täuſchung davon Gebrauch gemacht zu haben 3 Jſt der An
geklagte v Tauſch ſchuldig als Beamter welcher vermöge ſeines Amtes
bei Ausübung der Strafgewalt mitzuwirken hat den Angeklagten v Lützow
in rechtswidriger Abſicht der geſetzlichen Strafe entzogen zu haben 4 Jm
Falle der Bejahung dieſer Frage Sind mildernde Umſtände vorhanden
5 Jſt der Angeklagte v Tauſch ſchuldig am 7 December 1896 vor einer
zur Abnahme von Eiden zuſtändigen Behörde wiſſentlich einen Meineid
geleiſtet zu haben 6 Jm Falle der Bejahung dieſer Frage Konnte der

ar durch Bekundung der Wahrheit eine ſtrafrechtliche Verfolgung
befürchten53 nimmt alsdann das Wort Oberſtaatsanwalt Dreſcher Meine Herren

Geſchworenen Jch werde mich auf Beleuchtung des allgemeinen Theils der
Anklage beſchränken während Herr Staatsanwalt Dr Eger die einzelnen Theile
der Beweisaufnahme erörtern wird Jch beginne damit indem ich Sie an
ein Wort des Herrn Vorſitzenden erinnere das dieſer bei Beginn der Ver
handlung an Sie gerichtet hat Sie mögen ſich lediglich an das halten
was Sie in dieſem Saale gehört haben Jch möchte aber noch weiter
gehen und Sie bitten alle Sentiments die von den Staatsanwälten und
den Vertheidigern im Laufe der Verhandlung gegeben worden ſind unbe
achtet zu laſſen und f ſtreng an das Ergebniß der Beweisaufnahme zu
halten Dieſe meine Bitte iſt um ſo nothwendiger da mehrfach von
außen verſucht worden iſt Jhr Votum zu beeinfluſſen Nicht bloß
anonyme Briefſchreiber auch die Preſſe hat durch alle möglichen ſo
genannten Stimmungsberichte Jhr Urtheil zu beeinfluſſen geſucht Jn
dieſer Beziehung iſt auch der Angeklagte v Tauſch nicht freizuſprechen
Sie haben gehört daß der Angeklagte v Tauſch noch vor dem Leckert
Lützow Prozeß den Dr Liman und während des genannten Prozeſſes den
Schriftſteller Harden beſucht und dieſe gebeten hat in der Preſſe für ihn
Partei zu nehmen Damit wende ich mich zu der Perſon des Angeklagten
v Tauſch Es iſt vielfach ſelbſt von der Tribüne des Reichstages herab
behauptet worden Tauſch habe Hintermänner Jch habe deshalb Herrn
Abgeordneten Bebel als Zeugen laden laſſen Sie haben gehört daß als
ich Herrn Bebel fragte welche Unterlagen er beſitze daß Tauſch Hinter
männer habe antwortete Herr Bebel Unterlagen beſitze er nicht Sie
ſehen alſo alles was über die ſogenannten Hintermänner geſprochen und
geſchrieben worden iſt beruht auf bloßen Vermuthungen Die Verhand
lung hat jedenfalls nicht das Mindeſte ergeben daß Tauſch einen Hinter
mann hat d h daß er im Auftrage irgend einer hochgeſtellten Perſönlich
keit gehandelt habe Jch habe die Ueberzeugung der Angeklagte habe
keinen Hintermann er hat niemals einen gehabt Tauſch hatte als
Kriminalkommiſſar der politiſchen Polizei eine hohe Vertrauensſtellung
Die Thätigkeit des Angeklagten beſchränkte ſich aber nicht auf die Ueber
wachung der Preſſe er war auch damit betraut für die perſönliche Sicher
heit Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs Sorge zu tragen Jch erkenne
an der Angeklagte v Tauſch hat ſich in dieſer ſeiner hohen Vertrauens
ſtellung große Verdienſte erworben er hat ſich aber gleichzeitig in dieſer
ſeiner hohen Vertrauensſtellung geradezu unglaubliche unerhörte Takt
loſigkeiten zu Schulden kommen laſſen Wir haben von dem Herrn
Polizeipräſidenten v Windheim gehört Tauſch war aus Anlaß ſeiner
hervorragenden Stellung eine ſich ſehr überhebende Natur Er ſuchte ſich
überall hervorzudrängen er ſuchte auf den Gang der Politik einzuwirken
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und hat auf eigene Hand Politik getrieben Ja er intriguirte ſelbſt gegen
ſeinen höchſten Chef den Herrn Miniſter v Köller und den Herrn
Polizeidirektor Eckardt Jch will nun verſuchen Jhnen ein kurzes Bild
von ven vorliegenden Strafthaten zu geben Der Oberſtaatsanwalt
beginnt mit der Affäre betreffs der Depeſche in den Münchener
Neueſten Nachrichten Tauſch erhielt vom Kriegsminiſterium ſo
fährt der Oberſtaatsanwalt fort den Auftrag den Einſender
der Depeſche zu ermitteln Tauſch beauftragte ſeinen Agenten Lützow
mit der Ermittelung Letzterer theilte dem mit Der Einſender
ſei Miniſter v Köller den Beweis könne er von Kuckutſch erfahren wenn
er dieſem 50 Mk gebe Dieſe 50 Mk wurden dem Lützow durch Ver
mittelung des Tauſch aus der Kaſſe des Kriegsminiſteriums gegeben Sie
haben gehört m H Geſchworenen daß die Angaben Lützow s Schwindel
waren er hatte die Angabe daß Miniſter v Köller Einſender der Depeſche
war erfunden und die 50 Mk für ſich verwandt Daß er damit das
Kriegsminiſterium betrogen hat unterliegt keinem Zweifel Ebenſo bewieſen
iſt daß Lützow ſich der Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht hat Der
Angeklagte Tauſch wird beſchuldigt durch Nichtanzeige dieſer beiden Straf
thaten ſich des Verbrechens im Amte ſchuldig gemacht zu haben Der An
geklagte v Tauſch macht geltend er habe den Lützow nicht zur Anzeige
gebracht weil Lützow ein tüchtiger Agent war und tüchtige Agenten ſelten
ſind und andererſeits weil er nicht wollte daß die Angelegenheit in der
Oeffentlichkeit bekannt werde er habe ſomit aus Gründen des höheren
Staatsintereſſes von der Strafanzeige Abſtand genommen Jch komme
dabei auf eine Beleuchtung des Agentenweſens Jch gebe zu Die Agenten
ſind für die Polizei zur Erledigung gewiſſer Aufgaben unentbehrlich Es
iſt nun ſelbſtverſtändlich daß ſich nur diejenigen Elemente zu Agentendienſten
hergeben die im Leben ſchon einmal Schiffbruch gelitten haben Jch bin
daher der Meinung wenn man der Agenten nun einmal nicht entbehren
kann ſo ſollte man bei ihrer Anſtellung mit größter Vorſicht zu Werke
ehen und ihnen jedenfalls keinen größeren Schutz gewähren als ſie geſebuich zu beanſpruchen haben Wohin ſollte es führen wenn Strafthaten

von Agenten ſtraflos bleiben würden weil die betreffenden Agenten tüchtig
ſind Die tüchtigſten Agenten ſind die unſauberſten ſagte Tauſch Wenn
es Praxis werden würde Agenten ſtraflos ausgehen zu laſſen dann wäre
Jedermanns Ehre und Eigenthum gefährdet Das Staatsintereſſe kann
durch Strafverfolgung eines Agenten nicht gefährdet werden Jn dem vor
liegenden Falle war die Ehre des Herrn v Köller und des Herrn Kuckutſch
gefährdet Den Angeklagten v Tauſch trifft der Vorwurf daß er auf die
bloße Angabe eines ihm ſeit Jahren bekannten und verlogenen
Agenten des Angeklagten v Lützow Herrn Oberſt Gäde mittheilte
der Verfaſſer der Depeſche ſei Miniſter v Köller Tauſch beſchränkte
ſich aber nicht blos auf dieſe Angabe er erweiterte dieſelbe noch
und als Oberſt Gäde ihm ſagte das ſei doch kaum möglich
da wußte er alle Einwände ſofort zu widerlegen Als er gefragt
wurde wie er dazu komme ſeinen höchſten Chef zu verdächtigen erwiderte
er Jch würde die Mittheilung nicht machen wenn ich nicht die volle
Ueberzeugung von der Wahrheit derſelben hätte Nun könnte man ſagen
Tauſch iſt von Lützow dupirt worden Jch kann dieſe Anſicht nicht theilen
Es iſt unmöglich daß ſich ein ſo gewiegter Beamter wie Tauſch von
einem Lützow hat dupiren laſſen Wenn nun Tauſch den Lützow nicht
zur Anzeige brachte ſo handelte er nicht im höheren Staatsintereſſe ſondern
in ſeinem eigenen Jntereſſe Er wollte durch Nichtanzeige der Lützow ſchen
Strafthat ſeine eigene Schuld verſchleiern Wohin ſollte es auch führen
wenn jeder Kriminalkommiſſar zu entſcheiden hätte ob ein Agent wegen
einer ſtrafwürdigen Handlung zur Anzeige gebracht werden müſſe oder
ſtraflos ausgehen könne Herr Polizeipräſident von Windheim und Herr
Geh Regierungsrath Muhl haben bekundet der Angeklagte wäre zum
Mindeſten verpflichtet geweſen ſeinem unmittelbaren Vorgeſetzten Anzeige
zu machen und mit dieſem zu berathen was er zu thun habe Der An
geklagte hat dies jedoch nicht gethan er hat von der Strafanzeige Abſtand
enommen weil er befürchtete daß dadurch ſeine eigene Schuld an das
ageslicht kommen könnte Es kann mithin keinem Zweifel unterliegen

daß ſich der Angeklagte des Verbrechens im Amte ſchuldig gemacht hat
Der Oberſtaatsanwalt fährt fort Jch komme nun zu dem Verbrechen des
Meineids deſſen der Angeklagte v Tauſch beſchuldigt wird Man könnte
hierbei fragen weshalb ſind die Angeklagten die doch beide ganz entgegen
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Die Staatsanwaltſchaft hat dieſen Punkt ſehr reiflich erwogen ſie iſt jedoch
zu der Anſicht gelangt daß die Anklage nicht getrennt werden darf da
dadurch einmal die Gefahr nicht ausgeſchloſſen wäre daß in der Sache
die von zwei verſchiedenen Gerichtshöfen abgeurtheilt werden müßte zwei
verſchiedene Urtheile abgegeben worden wären Andererſeits wäre alsdann
Lützow in die Lage gekommen gegen Tauſch als Zeuge auftreten zu müſſen
und ſich womöglich des Verbrechens des Meineids ſchuldig zu machen
Gegen dieſe Gefahr habe ich den Angeklagten von Lützow wie ich glaube
gegen ſeinen Willen bewahrt Daß ein Angeklagter lügt iſt nicht ſtraf
würdig der Angeklagte iſt nicht verpflichtet die Wahrheit zu ſagen Wenn
man aber erwägt welch große Verlogenheit der Angeklagte von Lützow
in dieſer ganzen Sache an den Tag gekegt hat dann wird man ihm
ſelbſtverſtändlich nur das glauben können was durch Zeugenausſagen
und andere Thatſachen unterſtützt wird Daß der Angeklagte von Lützow
kn allen Punkten gelogen hat iſt auch nicht anzunehmen Allein auf das
ſogenannte Geſtändniß des Lützow und auch nicht auf die Ausſage des
Herrn Dr Levyſohn hätte ich die Verhaftung des Angeklagten r Tauſch
beantragt da auch im Falle Levyſohn ſich Ausſage gegen Ausſage gegenüber ſteht wenn nicht die Geſammtumſtände für Lauſch ſo ſehr ungünſti

eweſen wären Jch ſtehe nicht an zuzugeſtehen daß das Bild das dieſe
erhandlung ergeben hat ſich in einigen Punkten zu Gunſten des An

geklagten v Tauſch verſchoben hat Es haben ſich doch in dieſer Ver
handlung Momente ergeben die dafür ſprechen der Angeklagte mußte
durch wahre Ausſagen eine ſtrafrechtliche Verfolgung befürchten Jch
bedaure daß dieſe Momente nicht ſchon in dem Vorprozeß bekannt geweſen
ſind Allein daß ſich Tauſch auch des wiſſentlichen Meineides
ſchuldig gemacht hat kann nach den Ergebniſſen der Be
weis aufnahme keinem Zweifel unterliegen Der Oberſtaats
anwalt giebt hierauf eine eingehende Erklärung über den Begriff des
Meineids Mag Jhr Spruch meine Herren Geſchworenen ausfallen wie
er wolle ehrenvoll verläßt der Angeklagte v Tauſch auf keinen Fall dieſen
Saal Selbſt wenn Sie zu einem Nichtſchuldig kommen ſollten ſo wirdman höchſtens ſagen können die Sache iſt nicht ganz aufgeklärt

Staatsanwalt Dr Eger Mein Herr Chef hat ſchon auf die uner
hörten Taktloſigkeiten und Jntriguen hingewieſen die der Angeklagte von
Tauſch gegen die höchſten Würdenträger des Staates ja ſelbſt gegenſeinen ychſten Vorgeſetzten an den Tag gelegt hat Daß er ſich von

Anfang an noch vor dem Leckert Lützow Prozeß ſchuldig fühlte beweiß
der Umſtand daß er Herrn Dr Limann erſucht hat in der Preſſe für ihn
Partei zu ergreifen und daß er bemüht war in die Preſſe zu lanciren
der Leckert Lützow Prozeß ſei ein Tendenz Prozeß und die eigentlichen An
kläger in dieſem Prozeß ſeien die Legationsräthe Dr Hammann und von
Hoſſtein Daß der Angeklagte v Tauſch gegen Freiherrn v Marſchallund das Auswärtige Amt die größte Anlmoſtt an den Tag legte hat

die Beweisaufnahme hinlänglich ergeben Selbſt Herr Dr Limann und
Gingold Staerk zwei Zeugen die beide dem Angeklagten freundlich ge
ſinnt waren mußten über Beleidigungen bekunden die der Angeklagte
egen Herrn v Marſchall und das Auswärtige Amt bedient hat Von dieſemSlandpuntte iſt auch nur die Nachricht zu erklären die der Angeklagte Herrn

Dr Levyſohn gegeben hat Leckert werde im Auswärtigen Amt empfangen
Der Angeklagte v Tauſch hat auch ſtets behauptet und iſt noch jetzt wie
er ſagt der Ueberzeugung Leckert müſſe einen Hintermann g haben
Erwägt man alle dieſe Thatſachen und den Umſtand daß Lützow wenn
Tauſch ihn bereits wegen des erſten Artikels zur Rede geſtellt hätte dieſer
es nicht gewagt haben würde Angeſichts ſeines Abhängigkeitsverhältniſſes
von Tauſch noch den zweiten Artikel zu ſchreiben ſo wird man annehmen
müſſen Lützow hat die Wahrheit geſagt als er geſtand Tauſch hätte
ihn zur Veröffentlichung des zweiten Artikels gedrängt Dafür ſpricht
auch die große Animoſität die Tauſch bei jeder Gelegenheit gegen den
Staatsſekretär Freiherrn v Marſchall und das Auswärtige Amt an den
Tag gelegt hat Der Angeklagte hat zwar beſchworen daß er niemals
einen Reklame Artikel für ſich veranlaßt hat Erſt als ihm ſein Brief an
Lützow über den Landesverraths Prozeß Schoren vorgelegt wurde hat er
dieſe ſeine Angaben widerrufen Tauſch hat endlich auf ausdrückliches
wiederholtes Fragen beſchworen daß er niemals einen politiſchen Artikel
inſpirirt hat Der Staatsanwalt weiſt hier auf die verſchiedenen Zeugen

Betrogene Fiebe
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8 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Heinrich hatte ſich in eine völlige Begeiſterung hineinge

ſprochen Die Mutter ſchien es aber nicht zu bemerken
Hat ſie Vermögen Heinrich Du weißt doch daß Du außer

Deinem Gehalte der ſich noch in ſehr beſcheidenen Grenzen
bewegt nichts beſitzeſt und dazu uns noch unterſtützeſt Der

aushalt iſt heutzutage ſehr koſtſpielig und es iſt faſt ein
Kunſtſtück zu nennen mit beſcheidenen Mitteln ehrlich auszu
kommen Jedenfalls würdeſt Du dann die Beihilfe die Du
uns bis jetzt geleiſtet haſt für Deinen eigenen Haushalt ver
wenden und Deine Schweſter und ich müßten verſuchen uns
goch mehr einzuſchränken

Nein Mutter das würde ich nie und nimmer thun
Solange ich ein offenes Auge habe ſollt Jhr an mir einen
dankbaren Sohn und Bruder haben und zugleich eine feſte
Stütze Wenngleich auch Gretchen vermögenslos iſt hat das
mit der Sache gar nichts zu thun denn meine baldige Be
förderung kann nicht ausbleiben ſie iſt ſogar ſchon beſchloſſene
Thatſache wie mir heute der Disponent im Vertrauen mit
theilte mit dem Avancement wird eine bedeutende Gehaltser
höhung verbunden ſein ſo daß wir alle genug haben Wie glücklich
wie herrlich wird dann das Leben ſich für uns geſtalten
mein Gretchen wird Dich o Mutter auf den Händen tragen

Das mütterliche Herz beruhigte ſich Stolz blickte ſie auf
ren Sohn und ein Strahl der innigſten Liebe leuchtete ausren feinen Geſicht als ſie zu ihm ſprach

Mögeſt Du mit Deinem Gretchen glücklich werden mein
Segen begleite Euch für und für

Gerührt dankte Heinrich Er beugte ſich nieder und küßte
die Hand ſeiner Mutter

Und nun erlaubſt Du liebe Mutter daß ich mich zurück
ziche denn es iſt houte ſchon ſpät geworden und morgen heißt

es wieder früh auf dem Damme ſein
Gute Nacht Heinz ſchlaf wohl

Die Mutter blieb noch eine Weile auf ſie blickte auf das an
der gegenüberliegenden Wand hängende lebensgroße Porträt
eines Mannes im mittleren Lebensalter mit etwas ſtrengen
Geſichtszügen es war das ihres verſtorbenen Gatten des
Bureauchefs Richard Blumm Er war ein guter Vater für
ſeine Familie und ſtarb leider zu früh wenn er nicht kurz vor
ſeinem Tode die kleine Erbſchaft eines im Auslande verſtorbenen
Bruders angetreten hätte dann wäre die hinterlaſſene Familie
in einer ſehr mißlichen Lage geweſen

Wehmüthig betrachtete Frau Blumm die geliebten Züge
und leiſe ſprach ſie Du biſt zu bald von mir gegangen
Richard doch eines haſt Du mir hinterlaſſen brave herzens
gute Kinder Mögen ſie ſo glücklich werden wie ſie es
verdienen

Die Uhr wies auf Mitternacht als Frau Blumm ſich in
die Schlafkammer begab

Gute Nacht Mutter

r

c

Am nächſten Morgen gegen 11 Uhr wurde der junge
Techniker Heinrich Blumm in das Privatcomptoir des Chefs
der Firma befohlen Sämmtliches Beamtenperſonal des Etabliſſe
ments war dort verſammelt Der alte Herr erhob ſich und
auf Heinrich zugehend reichte er ihm freundlich die
Hand Dann wandte ſich der Chef zu den Beamten
und hielt folgende Anſprache Meine Herren ich habe Sie
zu mir bitten laſſen um Jhnen die Mittheilung zu machen
daß Herr Heinrich Blumm von dieſer Stunde an die Stelle
eines zweiten Direktors in meinem Geſchäfte bekleidet Der
ſeltene Pflichteifer die peinlichſte Pünktlichkeit und Gewiſſen
haftigkeit die dieſer Herr ſeit Eintritt in mein Etabliſſement
an den Tag gelegt geben mir die größte Gewißheit daß Herr
Blumm auch in dieſer jetzigen höchſt verantwortungsreichen
Stellung voll und ganz ſeine Thatkraft im Jntereſſe der Firma
einſetzen wird und bitte ich Sie meine Herren die Befehle des

Herrn Blumm gerade ſo zu vollziehen als ob dieſelben von
mir ausgingen

Die Angeſtellten drängten ſich an Heinrich heran ihm die
Hand ſchüttelnd und gratulirend denn Heinrich Blumm war
bei allen ſeinen Mitarbeitern ſehr beliebt

Er wußte ſich vor Freude kaum zu faſſen
Es überkam ihn wieder wie am Abend vorher auf dem

Nachhauſewege vom Concerte eine Art Glückstaumel doch
konnte er immer und immer wieder den trüben Gedanken nicht
los werden ob nicht das Schickſal ſtörend dieſes Uebermaß von
Glück durchkreuzen würde

Der Chef verband mit ſeinem Glückwunſche die Mittheilung
daß mit der neuen Stellung eine bedeutende Gehaltserhöhung
verbunden ſei welche Heinrich nun in den Stand ſetzte ſeine
Herzensträume zu verwirklichen

Der neue Direktor erhielt für den Nachmittag Urlaub und ſo
eilte er voll Freuden nach Hauſe um den Seinigen Mittheilung
zu machen von dem Glücke das ihm widerfahren

Getheilte Freude doppelte Freude
Mit Thränen in den Augen vernahmen Mutter und

Schweſter die Ehrung die ihrem Heinz zu Theil geworden
Da Frau Blumm ihre Tochter ſchon von dem Liebesver

hältniß Heinrichs unterrichtet hatte und Frieda Feuer und
Flamme war ihre zukünftige Schwägerin kennen zu lernen die
es verſtanden hatte das Herz Heinrichs zu feſſeln ſo wurde
für den Nachmittag beſchloſſen mit ihm in den Goldenen
Hirſchen zu gehen damit die Damen die Auserwählte Heinrichs
perſönlich kennen lernten

Er malte ſich ſchon im Geiſte den ſchönen Anblick aus
die beiden lieben Mädchen ſeine Schweſter und ſeine Braut
miteinander plaudern zu ſehen und dazu das ſtill verklärte Ge
ſicht ſeiner guten Mutter
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Jm Goldenen geſhm ſah es am fraglichen Nachmittag

ziemlich leer aus Die jüngeren Beamten und Kaufleute die
größtentheils das Lokal frequentirten und gewöhnlich nach dem
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ausſagen hin wonach es keinem Tage unterliegen könne daß der An

r in einer Reihe von Fällen theils durch andere Journaliſten
emüht war politiſche Artikel in die Preſſe zu lanciren Der Angeklagte

v Tauſch ſo etwa fährt der Staatsanwalt fort hat ſelbſt einem Mann
wie Normann Schumann politiſche Artikel inſpirirt Jch will nicht be

upten daß der Angeklagte an all den Preßtreibereſen des Normann
chumann mitſchuldig war jedenfalls wirft langjährige intime

Freundſchaft mit Normann Schumann auf ihn günſtiges Licht Jch
will damit meine Ausführungen über Normann Schumann abbrechen
Die gegenwärtige Verhandlung hat wenigſtens das Gute gehabt daß
Deutſchland von dieſem Schurken dauernd befreit ſein wird Ich wende
mich nun zu dem W Der Staatsanwalt erörtert dieſen Fall
in eingehender Weiſe und fährt alsdann fort Der Angeklagte v Tauſch
hat ſelbſt nicht behauptet Dr Levyſohn habe wiſſentlich die Unwahrheit
geſagt Daß Herr Dr Levyſohn dem Angeklagten v Tauſch nicht feindlich
geſinnt iſt dafür ſpricht doch ſehr lebhaft die dem Angeklägten von
Dr Levyſohn an den Tag gelegte hochherzige Menſchenfreundlichkeit
Danach kann es keinem Zweifel unterliegen daß der Angeklagte v Tauſch
ſich des wiſſentlichen Meineids ſchuldig gemacht hat wenn man auch
vielleicht annehmen kann daß der Angeklagte befürchten konnte ſich durch
Bekennung der Daran in einigen Punkten einer ſtrafrechtlichen Ver
folgung aus e er Staatsanwalt unterbricht hier ſeine Rede und
bittet eine Pauſe machen zu dürfen

Nach Pera der Sitzung bemerkt der Vertheidiger Rechts
anwalt Dr Sello ie Ausführungen des Herrn Staatsanwalts
Dr Eger veranlaſſen ihn den Antrag zu ſtellen die Zeugen Dr Limann
und Harden e morgen früh noch einmal als Zeugen zu laden Der
Gerichtshof beſchließt dementſprechend Der Staatsanwalt ſchließt Der
Angeklagte hat ſich ſowohl des Verbrechens im Amte als des wiſſentlichen
Meineids ſchuldig gemacht es werden ihm nur in einem Punkte mildernde
Umſtände zuzubilligen ſein Ich ſchließe alſo mit dem Antrage ſämmtliche

e zu bejaheni Meine e Geſchworenen Wenn ichVertheidiger Dr Sello
all die Vorkommniſſe der letzten zwei Wochen an mir vorüberziehen laſſe

dann kann ich mich des Gefühls einer gewiſſen Bitterkeit nicht erwehren
Jch bin mit dem Angeklagten v Tauſch nur ein einziges Mal in Be
rührung gekommen es war das im März 1896 bei dem Landesverraths
prozeß gegen Schoren und Genoſſen vor dem Reichsgericht in Leipzig Jch
hatte Gelegenheit bei dieſem Prozeſſe die Wahrnehmung zu machen daß
der Angeklagte v Tauſch ſich dabei geradezu unſchätzbare Verdienſte um
das deutſche Vaterland erworben Ein ſchweres Verhängniß drohte dem
deutſchen Vaterlande durch jenes Verbrechen Wer wird dem Angeklagten
v Tauſch den Dank verſagen der es verſtanden hat das Vaterland vor
einer ſchweren Gefahr zu bewahren ſo daß der Bürger ruhig ſchlafen
kann wenn über den Frieden des Reiches ein ſolcher Mann wacht J
bote wenn ich dieſe Dinge mir ins Gedächtniß zurückrufe dann kann i
mich des Gefühls einer gewiſſen Bitterkeit nicht erwehren daß die größten
Verdienſte eines alten bewährten Beamten ſofort vollſtändig vergeſſen ſind
wenn es einem Lützow gefällt ein ſogenanntes Geſtändniß zu machen
Wenn ich etwas an dem Angeklagten v Tauſch bewundere dann iſt es
daß er t aller Anfeindungen und Verfolgungen trotz aller harten
Schickſalsſchläge die er in der letzten Zeit erlitten die Hoffnung noch

t verloren hat ſondern daß er den heutigen Tag als den letzten ſeiner
enstage betrachtet an dem ſein Schickſal in den Händen deutſcher Ge

ſchworener und nicht in den Akten der Reichskanzlei liegt Jch will nun
e Jhnen meine Herren Geſchworenen ein kurzes Geſammtbild von

ann zu geben deſſen angebliche Strafthaten Sie bereits neun Tage
beſchäftigt haben Sie haben gehört daß der Angeklagte bei Siechen ein
ſehr gern geſehener Gaſt war Seine Vorgeſetzten Kollegen und Unter
m haben ihm das beſte Zeugniß ausgeſtellt Wir haben gehört daß

Angeklagte in jeder Beziehung kameradſchaftlich war daß er kein
höheres Lebensziel kannte als ſich in einigen Jahren penſioniren zu laſſen
um mit ſeiner Gattin nach ſeinem baieriſchen Heimathsdorfe zu ziehen
und dort ſeine alten Tage in Ruhe zu verleben Meine Herren Ein
ſolcher Mann ein Mann der als baieriſcher Offizier in Ehren den
Krieg gegen Frankreich mitgemacht hat der nicht nur das volle Vertrauen
ſeiner vorgeſetzten Behörde ſondern auch das Sr Majeſtät des Kaiſers
beſaß dem die hohe Verantwortlichkeit übertragen war über das Leben
und die Sicherheit Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs zu wachen und
der fich bei dieſer ſeiner ehrenvollen Dienſtpflicht den Dank
jedes Deutſchen erworben hat ein ſolcher Mann iſt kein Jntriguant keinHniniſterſtütger Es wird dem Angeklagten v Tauſch zum Vorwurf gemacht

daß er ein Verehrer des Fürſten Bismarck iſt Ja meine Herren an
enommen es wäre das ein Vorwurf ſo ſpricht das jedenfalls nicht dafür
aß der Angeklagte ein politiſcher Jntriguant ein Streber iſt Politiſche

Jntriguanten beten niemals alte Götter an derartige Leute wenden ſich
den neuen Göttern zu Jch gebe zu neben den vielen Lichtſeiten giebt es
im Leben des Angeklagten auch Schattenſeiten Eine dieſer Schattenſeiten
war die Folge ſeiner mißlichen finanziellen Verhältniſſe Die Urſache dieſer
mißlichen Verhältniſſe war ſeine Gutmüthigkeit die er einem Landsmann
gegenüber bewieſen hat Eine zweite Schattenſeite des Angeklagten iſt
daß er als er die Landesverräther Schoren und Genoſſen verhaftet das
Verlangen hatte daß dieſe ſeine Ruhmesthat auch in Berlin bekannt
werde Vom ſtreng bureaukratiſchen Standpunkte aus kann man dieſe
Handlungsweiſe vielleicht nicht billigen wir werden über dieſes Beginnen
des Angeklagten vielleicht lächeln daß aber der Angeklagte ein Jntriguant
ein Miniſterſtürzer iſt geht aus dieſem Vorkommniß nicht hervor Nun
ſoll der Angeklagte ſich in unehrerbietiger Weiſe über die Perſon Seiner
Majeſtät des Kaiſers geäußert haben Als geſtern Herr Journaliſt Kraemer
vernommen wurde legte ich mir die Frage vor was hat eigentlich die
Vernehmung dieſes Zeugen mit der gegenwärtigen Anklage zu thun Wir
ſtehen doch nicht vor einem Disziplinar Gerichtshof der über die Jn
diskretion des Angeklagten ein Urtheil abgeben ſoll Jch hatte nur die
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Mittagtiſch noch bei einer Taſſe Kaffee plauderten waren ſchon
in ihre Bureaus und ſo hatte auch Gretchen Möller nicht be
jonders viel zu thun Sinnend ſtand ſie am Buffet

Um ſo mehr erſtaunte ſie als die Thür ſich öffnete und
ſo ungewohnter Stunde zwei Damen in Begleitung Heinrichs

ereintraten
Was mochte das alles bedeuten
Glühende Röthe ſtieg in ihr Antlitz und eine liebliche Ver

wirrung machte ſich bei ihr bemerkbar
Hatte ihr Heinz ſchon das ſüße Geheimniß ſeinen Angehörigen

verrathen Denn daß die Damen Mutter und Schweſter ihres
Liebſten waren hatte ſie auf den erſten Blick an der großen
Aehnlichkeit erkannt

Das Schenkmädchen ſragte die Erſchienenen nach ihren Be
dürfniſſen doch Gretchen ließ es ſich nicht nehmen ſo lieb
werthe Gäſte ſelbſt zu bedienen und that dies auch mit voll
endeter Grazie

Hier meine Mutter und meine Schweſter und hier Fräulein
Gretchen Möller welche ich als Tochter und Schweſter zu be
trachten Euch bitte mit dieſen Worten ſtellte Heinrich ſeine
Angebetete den Seinigen vor

Freundlich reichten Frau Blumm und Tochter dem Buffet
fräulein die Hand dieſelben konnten ſich nicht ſatt ſehen an
ver hohen eleganten Geſtalt die mit ſo herzgewinnenden
Blicken ihrerſeits die beiden Damen betrachtete

Seien Sie uns herzlich willkommen liebes Gretchen Sie
erlauben wohl daß ich Sie ſo nenne ſprach die Mutter
Heinrichs ich mache Jhnen mein aufrichtiges Kompliment
denn die Wirklichkeit übertrifft noch die Schilderung die mein
Heinz von ſeinem Bräutchen machte

Sie ſind zu gütig Frau Blumm oder beſſer geſagt liebe
Mutter wenn ich hinwiederum Sie ſo zu nennen mir geſtatten
darf Heinrich hat aber auch in der Schilderung ſeiner An
gehörigen nicht übertrieben Und Sie mein Fräulein werden
mir gewiß eine liebwerthe Schweſter ſein mit dieſen Worten
wandte ſich Gretchen an Frieda welche ihre zukünftige Schwägerin

umarmte
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Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Auffaſſung daß der Angeklagte ſich mit einem Landsmann über Dinge
unterhielt die zur Zeit in allen Zeitungen ſtanden und daß er in ſeinerſüddeutſchen es vielleicht mehr erzählte als es gut war daß er in

ſeiner ſüddeutſchen Harmloſigkeit nicht daran dachte Herr Kraemer würdebei der Unterhaltung auf a journaliſtiſchen Lauer liegen Und meine

Herren es überfällt mich ein gewiſſer Schauder wenn ich daran denke
daß Niemand vor einer Anklage wäre wenn jedes Wort das man
einmal e beim Glaſe Wein oder Bier geſprochen als Be
laſtungsmaterial angeführt werden könnte Es iſt eine allbekannte Thatſache
daß diejenigen Freunde die gefährlichſten ſind die Briefe aufheben Noch
viel gefährlicher ſind aber diejenigen die ein vertrauliches Geſpräch ſofort
nach Beendigung niederſchreiben und aufbewahren Und meine e
diejenigen Leute denen das Herz immer auf der Zunge ſitzt ſind nichtdie ſchlechteſten Man könnte Angeklagten vielleicht den Vorwurf

allzu großer Schwatzhaftigkeit machen auf einen Jntriguanten einen
Miniſterſtürzler läßt dies Verhalten aber nicht ſchließen Allein der An
geklagte wird beſchuldigt er habe ſeinen höchſten Chef den Herrn Miniſter
von Köller ſtürzen wollen Weshalb er das gethan haben ſoll dafür iſt
uns Lützow die Erklärung ſchuldig geblieben Aber der Angeklagte ſollauch noch verſucht haben den Frhrn v Marſchall und mehrere Kom

des Auswärtigen Amtes und endlich Herrn Bronſart von Schellendorf
ſtürzen zu wollen Jch wundere mich blos daß Lützow nicht noch be
grret Tauſch habe auch Herrn v Lucanus und Herrn v Bötticher

rzen und auf die zukünftigen Entſchließungen Sr Majeſtät Einfluß
ausüben wollen Aus welchem Grunde der Angeklagte der ſich mit
dem Gedanken trug ſich penſioniren zu laſſen und ſich fern von dem
Lärm der Weltſtadt Berlin in ſein bairiſches Heimathsdorf zurück
uziehen dies gethan hat wird uns nicht geſagt Es iſt das wirklichie blutigſte Satue die ich mir nur denken kann Ja Herr

von Tauſch ſoll ſogar verſucht haben den Gouverneur von Berlin
durch einen anderen zu erſetzen Und wer behauptet alle dieſe Dinge
Der Mitangeklagte von Lützow Jch glaube es iſt nicht nothwendig
über die Glaubwürdigkeit eines Mannes der mit ſeinem Offiziers
ehrenwort und dem Andenken ſeiner verſtorbenen Eltern eine effektive Un
wahrheit als wahr verſichert noch länger ſprechen zu müſſen Jch will
bloß bemerken Lützow hantiert mit der Unwahrheit nicht als Dilettant
ſondern als Künſtler Er iſt mit ſeinem ſog Geſtändniß hervorgetreten
nicht aus Liebe zur Wahrheit ſondern weil er glaubte ſich dadurch vor
der Strafe des Betruges und der Urkundenfälſchung zu ſchützen Jch habe
die Ueberzeugung das Zeugniß eines Lützow wird in der Wagſchale
Jhres Urtheils noch nicht ein Sandkorn wiegen Man macht dem An
geklagten den Vorwurf daß er ſich Agenten bedient habe Der Herr
Oberſtaatsanwalt hat bereits geſagt daß die Polizei Agenten haben müſſe
Jch füge hinzu ſo lange es nicht gelingt die Verbrechen aus der Welt
zu ſchaffen ſo lange wird die Polizei u nöthig haben Agenten

t es gegeben als Herr v Tauſch noch lange Offizier in der baieriſchen
rmee war Agenten wird es geben wenn der n klagte ſchon längſt in

ſeinem ſtillen baieriſchen Heimathsdorfe weilen wird Jch komme hierbei
auf die geheimnißvolle Perſon des Herrn Normann Schumann Jch hätte
es gewünſcht wenn hier Zeugen aufgetreten wären die uns ein Bild
über Normann Schumann aus n W gegeben hätten Allein
das was wir von Freiherrn v Marſchall über Normann Schumann ge
hört haben war bereits genug ſo daß man behaupten kann es iſt fürden Angeklagten keine Schande daß er von dieſem betrogen worden iſt

Freiherr v Marſchall hat uns mitgetheilt Normann Schumann halte ſtets
zwei Eiſen im Feuer er hat ſtets den entgegengeſetzten Richtungen und
war beiden zur vollen Zufriedenheit geei er war ein vollſtändig ſelbſt
ändiger Charakter Man wird daher den Angeklagten nichtfür die Thaten eines Normann Schumann verantw ort machen

können Hierbei will ich bemerken daß es dem Angeklagten ein
Leichtes geweſen wäre alle Schuld bezüglich des Normann Schumann
auf den verſtorbenen Polizeirath v Mauderode zu wälzen Man macht dem
Angeklagten zum Vorwurf daß er den Auftrag des Kriegsminiſteriums
nicht abgelehnt habe als er gehört der Verdacht lenke ſich gegen ſeinen
höchſten Chef Ja meine Herren ich muß offen geſtehen Daß der An
geklagte den Auftrag nicht ablehnte obwohl ſich der Verdacht gegen ſeinen
höchſten Chef lenkte iſt nur ein Beweis daß der Angeklagte ein offener
ehrlicher Charakter iſt Es iſt das ein z von Mannesmuth treuer
Pflichterfüllung ein Männerſtolz vor Königsthronen Es iſt das ein
Zeichen daß der Angeklagte nicht derjenige iſt als den man ihn hinzu
ſtellen ſucht ein Streber und Jntriguant Der Vertheidiger ſucht alsdann
den Nachweis zu führen daß der Angeklagte nicht politiſche Artikel inſpirirt
habe Wenn er das hätte thun wollen dann würde er ſein Heil bei den
Zeitungen verſucht haben die in Oppoſition zum neuen Kurſe ſtehen
Die Herren Berger Dr Limann und Harden drei Redakteure von
Zeitungen die in ſchroffſter Oppoſition zum neuen Kurſe ſtehen haben
jedoch übereinſtimmend bekundet der Angeklagte habe niemals verſucht
ihnen einen politiſchen Artikel zu inſpiriren Der Vertheidiger beleuchtete
alsdann den Fall Levyſohn Der Herr Oberſtaatsanwalt ſo etwa fährt
der Vertheidiger fort ſagte er hätte den Antrag auf Verhaftung des An
geklagten nicht geſtellt wenn lediglich die Ausſage des Herrn Dr Levyſohn
vorgelegen hätte denn dann ſiand blos Ausſage gegen Ausſage Jch
habe die Ueberzeugung auf Grund der Ausſage des Herrn hr Levy
ſohn werden die Herrn Geſchworenen nicht zu einem Schuldi
gelangen Der Angeklagte v Tauſch befand ſich am 7 December 18
in einer begreiflichen Erregung An allen Straßenecken Berlins
in allen Pferdebahnwagen ſprach man von der Schuftigkeit des
Kriminalkommiſſars v Tauſch Jn ſolcher Erregung wurde der
Angeklagte gefragt was er am Abend des 21 Oktober Herrn
Dr Levyſohn geſagt habe Er war überzeugt er habe die Aeußerung
nicht gethan Hätte der Angeklagte nur den Mund aufgethan und geſagt

Wenn S Dr Levyſohn dieſes behauptet ſo will ich es nicht beſtreiten
aber ich weiß es nicht dann wäre der Angeklagte nicht verhaftet worden
und wir hätten keinen Tauſch Prozeß gehabt Der Angeklagte wußte aber
in ſeiner Erregung nicht worauf es ankam Nun wird behauptet der
Angeklagte habe Herrn Dr Levyſohn erzählt Leckert werde im Auswärtigen
Amt empfangen um das Auswärtige Amt z diskreditiren Ja ich frage
iſt denn der Angeklagte ein Selbſtmörder Wenn der Angeklagte gegen
das Auswärtige Amt intriguiren wollte ſollte er ſich alsda in das
Berliner Tageblatt zum Sprachrohr ausgewählt haben Wir leben ja

am Ende des neunzehnten Jahrhunderts im neuräſtheniſchen Zeitalter
Iſt nicht ein Jrrthum bei Herrn Dr Levyſohn möglich Wovon ſollten
wir Juriſten leben wenn wir keine Civilprozeſſe mehr hätten Dieſe
Civilprozeſſe haben aber faſt immer mißverſtändliche Auffaſſungen beiGeſchäftsabſchlüſſen zur Grundlage Wenn bei dieſen Dingen ſtets ein

Meineid konſtruirt werden würde dann könnten wir nicht Zuchthäuſer
genug haben Und was bei Geſchäftsleuten möglich iſt das kann auch
bei Journaliſten vorkommen Jedermann nicht blos die Journaliſten
hört das was er gern hören möchte Wenn Leuten unſeres Standes
nachgewieſen wird daß ſie das Ehrenwort gebrochen haben dann müſſen ſie
zur Piſtole greifen Jch bin entfernt Herrn Dr Levyſohn zu beſchuldigen
er habe ſein Ehrenwort gebrochen Allein zweifellos hat er objekip falſch
ſein Ehrenwort abgegeben Jch bin der Meinung nach dieſem Vor
kommniß ſollte Herr Dr Levyſohn mit ſeinen Behauptungen etwas vor
ſichtiger ſein M H Geſchworenen Jch bin am Ende meiner Aus
führungen Sie haben nun über das Schickſal eines Mannes zu ent
ſcheiden der 1870/71 ſein Leben für das Vaterland in die Schanze ge
ſchlagen und alsdann in höchſt verantwortlicher Stellung viele Jahre
hindurch dem Vaterlande die größten Dienſte geleiſtet hat Es iſt eine
ſchöne Pflicht als Menſch über Menſchen Richter zu ſein wo es ſich um
Ehre und Freiheit handelt Jn wenigen Stunden wird der Angeklagte
aus Jhrem Munde die Entſcheidung über ſein ferneres Lebensſchickſal ver
nehmen Jch bin nicht berechtigt an Jhr Mitleid zu appelliren ich darf
mich nur an Jhr n n wenden Jch will auch nicht JhreMilde erbitten Ich will Sie blos bitten bei Abgabe Jhres Wahrſpruches
nicht außer Acht zu laſſen daß es nichts Schrecklicheres giebt als un
ſchuldig im Zuchthauſe zu ſitzen Ich erſuche Sie alle Sympathie und
Antipathie bei Seite zu laſſen ſondern lediglich ſachlich zu urtheilen Wenn
Sie ſich die Mühe genommen haben meiner Thätigkeit zu folgen dann
werden Sie mir das Zeugniß nicht verſagen können daß ich nach beſten
Kräften bemüht war Wahrheit und Recht zu finden Wenn Sie dieſe
Ueberzeugung erlangt haben dann will ich Jhnen mittheilen Jch habe
aus dem Gange der Verhandlung die feſte und ſittliche Ueberzeugung von
der Unſchuld des Angeklagten gewonnen Am Schluſſe der Rede des
Rechtsanwalts Dr Sello weint Tauſch

Nach noch kurzer Replik und Duplik zwiſchen den Staatsanwälten und
dem A Dr Sello ſucht Vertheidiger A Dr Schwindt in längerer
Rede den Nachweis zu führen daß ſich Tauſch nicht des Verbrechens im
Amte ſchuldig gemacht ſondern bong do r habe

Die Verhandlung wird gegen 8 Uhr Abends auf Freitag Vormittag

0 Juni K 130Politiſche Lleberſight
Deutſches Reich

s Berlin 3 Juni Hofnachrichten Heute Morgen
unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin einen gemeinſamen
Spazierritt über Bornim und Bornſtedt Von 9 Uhr ab hörte
der Kaiſer die Vorträge des Generals v Hahnke des Generals
Vogel v Falckenſtein des Kriegsminiſters v Goßler und
des Chefs des Generalſtabes der Armee Grafen v Schlieffen
Um 12 i Uhr empfing der Kaiſer den Reichskanzler Fürſtenu Hohenlohe zum orteag und ab ſich um 1 Uhr in die
Bee des Kommandeurs des 1 Garderegiments Oberſten
v aidſtein um dort der Taufe des jüngſtgeborenen Sohnes

deſſelben bei dem der Kaiſer Pathenſtelle übernommen hat bei

zuwohnen vReichska r Hohenlohe begiebt ſich für die Pfingſt
feiertage auf ſeine Beſitzungen in Podiebrad BöhmenDer Bundes ath ertheilte in ſeiner heutigen Sitzung

den Beſchlüſſen des Reichstages über die Geſetzentwürfe betr den
Verkehr mit Butter und Margarine und betr das Aus
wanderungsweſen ſowie dem Ausſchußberichte über den An
trag Preußens betr Abänderung der Jnſtruktionen zur Ausübung
des Reichsviehſeuchengeſetzes ſeine Zuſtimmung

Geeſtemünde 3 Juni ContreAdmiral Tirpitz iſt heute
Nachmittag mit dem Schnelldampfer Trave hier eingetroffen
und über Nordenham nach Berlin weitergereiſt

Münſter 3 Juni Der zur Zeit als Hülfsarbeiter im
Miniſterium des Jnnern beſchäftigte Oberregierungsrath Geſcher
aus Düſſeldorf iſt zum Präſidenten der Regierung in Münſter
ernannt worden

OeſterreichUngarn
Wien 3 Juni Die Abendblätter melden über den heutigenTupfang des Präſidiums des Abgeordnetenhauſes durch

den Kaiſer Vizepräſident Abrahamowicz bezeichnete als
Zweck der Audienz daß das Präſidium nach Schluß der leider
unfruchtbaren Seſſion erſchienen ſei um Sr Majeſtät die Gefühle
der Loyalität und Ergebenheit darzubringen Der Kaiſer ſprach
dem Präſidium die Anerkennung für die feſte ruhige und aus
dauernde Leitung des Hauſes und das tiefſte Bedauern aus daß
die Seſſion fruchtlos war obſchon für das wirthſchaftliche und
ſoziale Wohl der Bevölkerung ſo viel zu thun geweſen wäre

Jtalien
Rom 3 Juni Der König hat der Offiziersdeputation

des 1 Heſſiſchen W äh Nr 13 einen w
zugetheilt Die Deputation wird heute Abend 7 Uhr von dem
Könige empfangen werden und darauf mit dem Könige von Siam
dem Galadiner beiwohnen Der König von Siam wird
ſich morgen Nachmittag 3 Uhr nach dem Grand Hötel und von
dort mit Gefolge nach dem Vatikan begeben um dem Papſte
einen Beſuch abzuſtatten Bei dem Empfange wird daſſelbe
Ceremoniell beobachtet werden wie bei früheren Gelegenheiten
Der Agenzia Stefani wird aus Kanega von heute gemeldet
Admiral Canevaro hat Hierapetra Sitia und Spinalonga beſucht
und die dort ſtehenden franzöſiſchen Soldaten Revue paſſiren laſſen
Dieſe brachten dabei dem Admiral freundliche Kundgebungen dar

Die Aufſtändiſchen zeigen ſich verſöhnlicher und ſind im
Begriff eine Kommiſſion zu ernennen die einen thunlich regelmäßigen
Verkehr mit den Admiralen unterhalten ſoll Die Aufſſtändiſchen
beharren jedoch auf ihrem Verlangen daß die türkiſchen Truppen
von Kreta zurückgezogen werden Die muſelmaniſche Bevölkerung
ihrerſeits durch die türkiſchen Siege in Theſſalien kühner gemachtund vielleicht von Konſtantinopel beſlärtt widerſtrebt der Autonom e

und dem Abzuge der türkiſchen Truppen Jn Kandia tödteten
türkiſche Einwohner mehrere Chriſten als Vergeltung für frühere
Uebelthaten der Chriſten Zehn Türken wurden unter dem Ver
dachte die Morde verurſacht zu haben verhaftet und nach Kanea
gebracht

Lokales
Der Hachdrug un erer Or ginal Lokal Berichte in nur mit QOuellengngade geſtaltete

Halle 4 Juni
Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung ſollte die Kom

miſſion über die Stellungnahme zu der Mittheilung des Magiſtrats betr
die Feſtſetzung der Realſteuern und der Einkommenſteuer berathen Die
Verhandlungen mußten indeß vertagt werden weil nur zwei Mitglieder
der Kommiſſion erſchienen waren

Perſonalveränderungen Verfſetzt find die EiſenbahnDirektoren
Götze bisher in Halle als Vorſtand der WerkſtättenJnſpektion nach
Halberſtadt Stephan bisher in Erfurt als Vorſtand der Maſchinen
IJnſpektion nach Halle Der Baumeiſter Moeſer hierſelbſt iſt zuw
Eiſenbahnbau und Betriebsinſpektor ernannt

Städtiſcher Schlachthof Am 26 v Mts traten die maſchinen
techniſche Kommiſſion und das Kuratorium des Schlachthofes zu einer
gemeinſchaftlichen Sitzung zuſammen um aus den für die Erweiterung
der Kühlmaſchinenanlage eingegangenen Konkurrenzentwürfen den zur Aus
führung geeignetſten auszuwählen Die engere Wettbewerbung hat die
folgenden Preisforderungen ergeben Cottbuſer Maſchinenbauanſtalt
93 Mk Vereinigte Pommerſche Eiſengießerei Zweigfabrik Halle
107000 Mk Geſellſchaft für Linde s Eismaſchinen in Wiesbaden
124000 Mk Es lagen Gutachten von zwei Sachverſtändigen vor welche
beide das Projekt der Geſellſchaft Linde als dasjenige bezeichneten welches
alle Anſprüche und gen Bedin erfüllt und gegenüber den
beiden anderen Projekten erhebliche Vorzüge beſitzt Nach längeren ein
ehenden Erörterungen wurde mit 7 gegen 3 Stimmen das Linde ſchePeoſett angenommen Jn einer hieſigen Zeitung wird dieſer Beſchluß als

ein unbegreiflicher dargeſtellt der nicht im Intereſſe der Steuerzahler liege
weil Vaaß Littmann wegen ihrer billigeren Offerte und weil ſie gewillt
ſeien ebenfalls gute Arbeiten zu liefern als hieſiges Unternehmen ein ge
wiſſes Recht auf die Uehertragung der Lieferungen beſäßen Demgegen
über iſt zu bemerken Jm Kühlhauſe unſeres Schlachthofes können rund
2500 Centner friſches Fleiſch aufbewahrt werden Dieſes Quantum ſtellt
nicht nur einen ganz bedeutenden Werth dar ſondern die gute Erhaltung
des Fleiſches liegt im ganz beſonderen Intereſſe ſowohl der geſammten
Bürgerſchaft als auch im ganz beſonderen Intereſſe der Fleiſchermeiſter
für welche eine gute Fleiſchkühlanlage Exiſtenzbedingung iſt Aus dieſen
Gründen kann es bei der Anſchaffung einer ſolchen Anlage nicht in erſter
Linje auf die Billigkeit ankommen Würde der Preis ausſchlaggebend
ſein dann müßte man doch jedenfalls das billigſte Angebot alſo das
jenige der Cottbuſer Fabrik welche Anlagen nach dem bewährten Oſen
brück ſchen Verfahren baut annehmen müſſen Arbeiten welche ebenſo
gut und billig in Halle hergeſtellt werden müſſen ſo viel als möglich hier
bleiben Nach dieſem Grundſatze handeln gewiß auch ſämmtliche Mit
glieder der maſchinentechniſchen Kommiſſion und des Schlachthof Kura
toriums Das Linde ſche Projekt wurde angenommen weil dasſelbe nach
der Ueberzeugung ſachkundiger Männer die ſich eingehend mit der Sache
beſaßten und die das vorliegende Material genau prüften als das beſte
erſchien und weil berechnet wurde daß der Betrieb der Linde ſchen Kühl
maſchine ine Wiederbenutzung des Kühlwaſſers und anderer Einrichtungen alljährlich erheblich blbigerer iſt als der der Vaaß und Litt

mann ſchen Maſchinen Dieſe fortlaufende Betriebserſparniß ändert auch
die Beurtheilung des Anſchaffungswerthes ganz e

Der naturwiſſenſchaftliche Verein beſchloß in ſeiner geſtrigen
Sitzung demnächſt der Leipziger Margarine Fabrik von Renner undHeld in Schkeuditz einen Beſuch abkeuten Jm Hinblick darauf ſoll

ausnahmsweiſe auch am Donnerstag der Pfingſtwoche Sipßung abgehaltenwerden in welcher zur Orientirung der Theilnehmer an der Beſichtigung

der erwähnten Fabrik ein Vortrag über Margarine Fabrikation gehalten

werden wird Am 26 und 27 Juni findet in O die eGeneralVerſammlung ſtatt Jm v en Weu h
ſprach u A Herr Dr wed Switalsky über e deraudreichenden Beleuchtung van in i
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Senergi Anzeiger r Halle und den SaalkreidSBonnadend

in denen feinere Arbeit wie chnen Schreiben ndarb ineretechr i e anker di ſob m
Männer Liedertafel hierſelbſt erhält zu Pfingſten den Be

des ihr ſeit langen Jahren eng befreundeten Männergeſangvereins
ſch in Böhmen Es ſind umfaſſende Vorbereitungen getroffen um den

öſterreichiſchen Gäſten den Aufenthalt in unſerer Saaleſtadt möglichſt an
genehm J geſtalten

G Der Verband deutſcher BeamtenVereine welcher im vorigen
e in unſerer Stadt tagte hält ſeinen diesjährigen Verbandstag inreslau vom 11 bis 13 W ab Als Abgeordnete des hieſigen pieußiſchen

BeamtenVereins werden dem Verbandstage die Vorſtands mitglieder Herren
Geh Bergrath Prof Dr Arndt und

hnen

Standesamt Das Bureau des Königlichen Standesamtes iſt am
Pfingſtfeiertage Vormittags von 10 11 Uhr zur Aufnahme von

odesanzeigen geöffnet
Konferenz Am 6 bis 8 Juni tagt hier die Kreiskonferenz der

ächſiſchen Baptiſtengemeinden Am Sonntag werden Feſtgottesdienſte
attfinden und zwar Vormittags 9 Uhr von Herrn Prediger Capek

Planitz und Nachmittags 31 Uhr von W Prediger RoellLeipzig ge
leitet Die Sitzungen am Montag ſind öffentlich und ſteht u a auf der
TagesOrdnung ein Referat über Das Geſellſchaftliche in der chriſtlichen

amilie Die Mitarbeit der Gemeinde an der Sonntagsſchule c c
it dieſer Konferenz trifft auch die Jahresſitzung des ſächſiſchen Sonntag

ſchulvereins zuſammen Dienſtag Vormittag 8 Uhr wird die erſte
organiſirende Konfer der ſächſiſchen Jünglings Vereinigung ſtattfindenHervorgegangen iſt vice Vereinigung aus einer Theilung wegen zu großer

räumlicher Ausdehnung bei der Konferenz aus der ElbeWeſer Vereinigung

in eine Braunſchw Hann und Sächſ Vereinigung am Charfreitag inMagdeburg Alle Verſammlungen ſind im Saale Triftſtraße 18 in
Giebichenſtein

Sommer Theater Die neue Saiſon wird am erſten Pfingſtfeiertag
mit einer Aufführung der 4aktigen Poſſe So ſind ſie Alle von Mann
ſtädt und Weller Muſik von Mannſtädt eröffnet in welcher dem Publikum
eine Reihe neuer Mitglieder vorgeſtellt werden wird Am zweiten Feiertage
wird bereits eine Schwank Novität Lethe oder Eine von der Heils
armee zur Darſtellung gelangen Es ſind für die Sommer Saiſon
eine Menge neuer Stücke erworben und eine Anzahl Gaſtſpiele hervor
ragender Bühnenkünſtler geplant Dadurch daß Herr Hofſſchauſpieler
Richard dem Unternehmen als Theilhaber beigetreten iſt und die artiſtiſche
Leitung übernommen hat ſcheint ſich die nunmehr in Halle allein ſpielende
Sommerbühne zu einem beſſeren Etabliſſement zu geſtalten

Turneriſches Der Vorſtand der Halle ſchen Turnerſchaft
derr geſtern eine Sitzung ab Es wurde beſchloſſen die für das am

1 Juli in Könnern ſtattfindende Gauturnfeſt beſtimmten Freiübungen
am Sonnabend 19 Juni Abends in der Turnhalle am Roßplatz ge
meinſam zu üben Für das Turnfeſt ſoll je eine Alters und eine Mit
gliederriege als Muſterriegen gebildet werden die das erſte Mal Donners
tag 10 Juni Abends in der Turnhalle in der Charlottenſtraße zuſammen
treten Die Jahnfeier ſoll in Gemeinſchaft mit dem Turnerbunde an der
Saale am 15 Auguſt abgehalten werden ſofern letzterer ſich damit ein
verſtanden erklärt Der Nordoſtthüringer Turngau Bezirk links
der Saale hält am Sonntag 13 Juni Nachmittags 2 Uhr im Lindenhof
zu Kröllwitz eine Bezirksvorturnerſtunde ab während die Bezirksvor
turnerſtunde des Bez rechts der Saale am gleichen Tage von Nach
mittag 3 Uhr ab in der Turnhalle am Roßplatz ſtattfindet Jn beiden
werden Freiübungen und Geräthturnen geübt in letzterer auch ein Vor
trag über Die erſte Hilfe bei Unglücksfällen im Turnbetrieb gehalten
werden

Ehlbecks Menagerie Auf dem Roßplatz e ſeit einigen Tagen
die bekannte Ehlbeck ſche Menagerie ihr Heim aufgeſchlagen und es kann
der Beſuch derſelben Jedermann beſtens empfohlen werden denn die An
ahl der Thiere beſonders der Raubthiere iſt eine große es befinden ſich

runter einzelne ſehr ſchöne Exemplare Wir erwähnen u A den Jaguar
den Königstiger beide Eisbären den ſchwarzen Panther Die Kollektion
der Löwen in den verſchiedenen Käfigen iſt eine beſonders reichhaltige
Am lohnendſten wenigſtens für diejenigen welche nicht blos Studien
halber die Menagerie aufſuchen iſt der Beſuch um 4 Uhr Nachmittags
oder um 8 Uhr Abends denn da betritt der Löwenbändiger verſchiedene
Löwenkäfige und führt mit dieſen wilden Katzenungethümen theilweiſe
höchſt bedenkliche Manipulationen aus Jn einem dieſer Käfige befinden
ſich 3 Berberlöwen und eine Löwin deren Dreſſur erſt vor einigen Tagen
zum Abſchluß gekommen iſt Auch Elephant und Dromedar müſſen ihre
Künſte zeigen letzteres bekommt als Reiter einen Löwen zu tragen und
man wird unwillkürlich an das bekannte Freiligrath ſche Gedicht der
Löwenritt erinnert Nach dieſen Produktionen kommt die Fütterung
welche in ihrer Art ein höchſt intereſſantes Schauſpiel gewährt

Aſtronomiſche Ereigniſſe im Juni Die Sonne heute
20,25 Mill Meilen von uns entfernt gelangt am Morgen des 21 ins
Zeichen des Krebſes Die Dauer des Tages iſt die längſte im ganzen
Jahre und der aſtronomiſche Sommer nimmt ſeinen Anfang Vom 22
an werden die Tage wieder kürzer Der Mond iſt Vollmond am 14
und Neumond am 30 Er ſteht in Erdnähe am 13 in Erdferne am
25 Venus iſt als Morgenſtern 1 Stunde ſichtbar Mars iſt am
nordweſtlichen Horizont kaum noch zu ſehen Jupiter geht ſchon vor
Mitternacht unter und iſt ſchließlich kaum noch 45 Minuten ſichtbar
Saturn kann vorläufig noch die ganze Nacht hindurch geſehen werden
Uranus ſteht in der Nähe Saturns iſt aber mit bloßem Auge ſchwer
aufzufinden Jn Mondnähe befinden ſich Mars am Jupiter am
Saturn am 18 und Venus am 26 Der Firxſternhimmel bietet in
dieſen Tagen Abends /411 Uhr folgendes Bild Hoch über uns doch

berbergamtsſekretär Wuthenau

weiſt en auf Arkturus im Bootes Oeſtlich hieran lehnt ſich das
Bild der Krone die mit 6 helleren Sternen einen nach N zu offenen
Halbkreis bildet Tief im 80 ſchimmert der röthliche Antares im

korpion Oeſtlich von der Krone erzlänzt Wega Leyer Süd
öſtlich von dieſer funkelt Atair im Ädler Von Wega aus nordnord
öſtlich ſtrahlt Deneb in der Verzweigung der Milchſtraße Letztere führt
uns in nödlicher Richtung zur Kaſſiopeja Zwiſchen dieſer und derDeichſel des Wagens beſindet ſich der Polarſtern Weſtnordweſtlich

von jener funkelt in prachtvollem Lichte Kapella im Fuhrmann Jn der
Nähe Jupiters finden wir Regulus während ſich ſüdweſtlich vom Ark
turus Spika in der Jungfrau befindet Die Milchſtraße ſteigt im Nempor und verfolgt im großen Ganzen eine ſüdliche Richtung In olge

der immerwährenden Dämmerung bleibt der nördliche Horizont ſelbſt um
Mitternacht hell An Sternſchnuppen werden im Juni ſolche aus
den Bildern des Cepheus des Schwans und des Pegaſus ausgehen
Cepheus ſtand am 1 Nachts 12 Uhr weſtlich vom Polarſtern der Schwan
etwa ſüdlich davon der Pegaſus aber am öſtlichen Horizont

Todtgefahren Ein gräßliches Unglück ereignete ſich geſtern in
der h eeBe am Leipzigerthurme Dort gerieth Abends um 71 Uhr
der Dienſimann Wilhelm Fiebig kl Ulrichſtraße 11 wohnhaft unter
die Räder eines Rollwagens ſo daß das linke Hinterrad dem Ungklücklichen
über den Kopf ging Der Tod des F trat ſofort ein Der Verßorbene
war angetrunken turkelte in dieſem Zuſtande vom Bürgerſteige herunter
und fiel direkt vor das Hinterrad ſo daß der Wagenführer den Vorfall
nicht bemerken konnte Der in der Nähe auf Poſten h Polizei
ſergeant ſah den F unter den Wagen turkeln er konnte aber nichts zur
Rettung des Unſeligen thun da ſich das Unglück in wenigen Augenblicken
abſpielte Der Schädel des Verſtorbenen wurde durch die Laſt des ſchwer
beladenen r derart zertrümmert daß die Gehirnmaſſe weit umher
ſpritzte Die Leiche wurde alsbald nach dem Nordfriedhof gebracht

Kindesmord Wie wir geſtern berichteten wurde in der Abort
grube des Grundſtücks Gütchenſtraße 13 vorgeſtern die Leiche eines neu
geborenen Kindes aufgefunden Die Mutter des Kindes wurde geſtern
in der Wohnung ihrer in Dölau wohnenden Eltern verhaftet Dieſelbe
hat in dem erwähnten Hauſe längere Zeit gedient und geſteht ein das
todt aufgefundene Kind geboren zu haben ſie beſtreitet indeß irgend
welche Gewalt angewendet und das Kind getödtet zu haben ob das Kind
gelebt habe oder verſtorben ſei weil ſie die Mutter ſich um daſſelbe nicht
kümmerte wiſſe ſie nicht Durch gerichtsärztliche Obduktion der Kindes
leiche wird feſtgeſtellt werden ob Kindesmord oder nur widerrechtliche
Beſeitigung einer Leiche vorliegt

r Schlimme Folgen Der wie berichtet geſtern durch Sturz von
einem Dache in Giebichenſtein ſchwer verletzte Arbeiter Paul Kakerbeck
iſt heute früh dieſen Verletzungen Schädel Baſis Fraktur erlegen

Mittelfeuer Heute früh gegen 31 Uhr war in der Polſter
werkſtatt des Möbelhändlers Keiling Feuer ausgebrochen durch welchesſämmtliche Vorräthe in der Werkſtatt vernichtet der beſchädigt wurden

Das Feuer drohte er Umfang anzunehmen als die Feuerwehr ein
traf war bereits das angrenzende Gebäude in Mitleidenſchaft gezogen
Die im erſten Stockwerke des brennenden Gebäudes ſchlafenden Perſonen
wurden durch den hellen Feuerſchein welcher durch die Fenſter bemerkbar
war geweckt und konnten infolgedeſſen großer Lebensgefahr rechtzeitig entgehen Außer der Hauptfeuerwache eilte auch die Wliwitlige Feuerwehr

von den Nebenwachen in der Blücherſtraße und Glauchaerſtraße zur Hilfe
leiſtung herbei Dank des energiſchen Eingreifens der Feuerwehr konnte
der Brand nach kurzer 3 auf ſeinen Heerd beſchränkt und alsdann ganz
gelöſcht werden Um 5 Uhr konnte die Wehr wieder abrücken Der
entſtandene Schaden iſt verhältnißmäßig ſehr bedeutend die Entſtehungs
urſache konnte noch nicht feſtgeſtellt werden wahrſcheinlich liegt er ig
keit vor Geſtern Nachmittag rückte die Feüerwehr nach Ackerſtraße 1
ab wo ein Schornſteinbrand ausgekommen ſein ſollte Der dortſelbſt
wohnende Schmiedemeiſter Wintzer hatte ein ſtarkes Feuer in ſeinem
Ofen angemacht wodurch Funken aus dem Schornſtein flogen Nachbarn
vermutheten deshalb den Ausbruch eines Schadenfeuers Die Feuerwehr
konnte ohne in Thätigkeit getreten zu ſein wieder abrücken
e

Vereins Kalender
Sonnabend 5 Juni General VerſammlungAthleten Club

Adler

Kirchliche Unchrichten
Synagogen Gemeinde Sonnabend den 5 Juni Abends s Uhr

Sonntag Vorm 8 Uhr Gottesdienſt und Konfirmation Abends 8 Uhr
Montag Vorm S Uhr Gottesdienſt und Predigt

Standrsnmtliche RNachridhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
3 Juni Der Sergeant Otto Ufer und Henriette Walther Deſſauer

ſiraße 70 und Heinrichſtraße T Der Kaufmann Johannes Budek und
Marie Hupe Leſſingſtraße 24 und Kirchnerſtraße 17 Der Bahnarbeiter
Adolf Fiſcher und Marie Heins Halle a/S und Diemitz Der Arbeiter
Max Georgi und Roſine Mährlander Tölau

Eheſchlieſzungen
3 Juni Der Direktions Aſſiſtent am Königl Kunſtgewerbe Muſeum

Dr phil Adolf Bzünning und Martha Kramer Friedenau und Sternſtraße 11
Der Handarbeiter Hermann Rothe und Anna Mund Kl Sandberg 20

und Pfännerhöhe 56 Der Bahnarbeiter Karl Bartnik und Anna Herzog
Landsbergerſtraße 66ſchon nach NW zu einbiegend ſteht der Wagen Er Bär Die Deichſel
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Fortlaufend bedeutende Vingänge der

Vnübertroffene Auswahl der apartesten Modeerscheinungen in
Carnirten und ungarnirten

Damen und Mädchen Hüten
Knaben Hüten und Mützen Herren Strohhüten Hand

schuhen Fächern Sonnen und Regensohirmen
Oberhemden Serviteurs Kragen Manehetten u Cravatten

a Aussrene Billige Freise
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Geschäftehaus

J L W I

hervorragendsten Neuheiten in

Anerkannt reichste Auswahl entzückender Neuheiten ins

Kragen Jackets Costumes
Umhängen Stauhmänteln Blousen Blousenhemclen

Knaben und Mädehen Confection

5 Junf SeiteeborenG
3 Juni Dem Handarbeiter Joſephus Kolacki eine T Marie Margarethe

Dryanderſtraße 21 Dem Handarbeiter Karl Kirchhof eine T Jo
Friederike Gertrud Gottesackerſtraße 11 Dem Schneider Anton an
ein S Hans Arthur Kl Ulrichſtraße 27 Dem Fabrikarbelter AvoGöpfert eine T Emma Eliſabeth Karoline Gertrud Grünſtraße 27 De
Schneider Otto Adier ein S Paul Emil Htto Kutſchgaſſe 3 Dem

er J Stolze ein S Auguſt Alfred Jacobſtraße 38 Dem Sd

meiſter Reinh Schumann eine T Eliſabeth Gertrud Erna Gr
ſtraße 32 Dem Arbeiter Edmund Grimm ein S Richard E
Wilhelm EntbindungsJnſtitut Dem Tiſchler Franz Hahn eine T

eda Gr Sandberg 15 Dem Kalkulator Johannes Volckmar
ohannes Jacobſtraße 47 Dem Buchbinder Maximilian Morgner ein S

Franz Willy r 9 Dem Mechaniker Otto Horn eine T ElWilhelmſtraße 48 Dem Handarbeiter Otto Losl ein S Friedrich Walther
Ludwigſtraße 10 Dem Keſſelheizer
Ritterſtraße 11 Dem Oberlehrer
lotte Wilhelmſtraße 16

Geſtorben
3 Juni Der Steindrucker Guſtav Reuter 66 J Moritzzwinger 8 Der

Eiſendreher Hermann Wehmeier 39 Klinik Wittwe Chriſtiane S
geb Künzlin 84 Schillerſtraße 45 Des Bahnarbeiter Guſtav S
rodt T todtgeb Ludwigſtraße 14 Des Buchbinder Maximilian
S P 3 Graſe 9 Des Schloſſer Joachim r ny Tarethe 3 Kl Sandberg d Des Handelsmann Friedr ded Ghe

au Amalie geb Haaſe 56 Wilhelmſtraße 48

Telegramme und letzte Nachrichten
Prozeß Tauſch

Berlin 4 Juni Hirſch s Bur Jn der heutigen Sitzung
wird zunächſt als Zeuge nochmals Schriftſteller Har den ver
nommen Der Präſident bemerkt er habe geſtern von ihm ein
Schreiben erhalten wonach er Harden nähere Mittheilungen über
die Glaubwürdigkeit des Redakteurs Dr Levyſohn machen könne
Harden ſagt er halte ſich zu dieſen Mittheilungen verpflichtet
weil ein Menſchenleben davon abhänge Harden berichtet nun
über ein Geſpräch das ſein Bruder der frühere Aſſeſſor Witting
jetzt Oberbürgermeiſter von Poſen mit Levyſohn gehabt habe Bei
dieſer Gelegenheit ſollte Levyſohn ihn den Zeugen Harden als
Pamphletiſten bezeichnet haben Der Zeuge Harden legt ein Tele
gramm vor worin Witting beſtreitet daß Levyſohn jemals ihm
gegenüber eine ſolche Aeußerung gethan habe Alsdann
erhält das Wort Vertheidiger Rechtsanwalt Hol z Nach
deſſen Plaidoyer wird nochmals der Zeuge Levyſohn vernommen
Der Präſident warnt ihn in eindringlichen Worten der Wahrheit
die Ehre zu geben Die Vernehmung Levyſohn s dauert augen
blicklich noch fort Später wird auch Dr Liman nochmals ver
nommen werden

Konſtantinopel 3 Juni Wolff s Bur Heute Nachmittag
fand im Pavillon Tophane die erſte Sitzung ſtatt in der über
den Friedensſchluß verhandelt wurde Sekretäre nahmen
an der Sitzung nicht theil auch wurde kein Protokoll geführt Die
Verhandlungen werden vorläufig ſtreng geheim gehalten

Athen 4 Juni Hirſch s Bur Der Waffenſtillſtand
für Epirus und Theſſalien mit Gültigkeit für die Dauer der
Friedensverhandlungen wurde geſtern unterzeichnet Bezüglich
des Verlaufs der Verhandlungen herrſcht hier hoffnungsvolle
Stimmung Der König hat die Zuſicherung jeglicher Unterſtützung
Rußlands zum Zweck ſchleuniger Unterzeichnung der Friedens
verhandlungen und Räumung Theſſallens durch die Türkei
empfangen Aus dieſen Gründen haben auch der König ſowie
die Regierung in vielen Punkten ſich nachgiebig erwieſen

Oran 4 Juni Wolff s Bur Jn der verfloſſenen Nacht
brannte die Synagoge in Ainelarba nieder in dem Schutt
wurde eine aus Asbeſt hergeſtellte mit Eiſenſtücken gefüllte Bombe
gefunden

Lamiag 4 Juni Wolff s Bur Die Delegirten des türkiſchen
und des griechiſchen Heeres ſetzten ein vorläufiges Protokoll über

den Waffenſtillſtand feſt Der Waffenſtillſtand ſoll während
der Dauer der Friedensverhandlungen fortdauern Ueber die
Einzelheiten des Waffenſtillſtandes hat noch keine Einigung ſtatt

efunden Jedes Heer ſoll falls die Feindſeligkeiten wieder auf
genommen würden dem Gegner davon 24 Stunden vorher Mit
theilung machen unter den noch zu regelnden Punkten iſt der
wichtigſte das Verlangen der Türken daß die Truppen ſich nur
innerhalb der im Voraus feſtzuſetzenden Grenzen bewegen dürfen
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S Die große Beliebtheit I
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Ciebichenſtein Friedenſtr 27 Vertreter der Sohwanite ſchen Gummi Werke

ſie ſein n allen Neuheiten der Saiſon reich ſortirtes Tager
Le Roxnſ Ferren u Anabengarderobe

sowio Arbeiter Garderobe
bei billi44 nur Gr Ulrichstr 44 Valehoeer W Ktreng reelle Bedienung


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


